
           Die Zughilfsstraßen ab Version 5.1 des ESTWGJ 
                Dieser Text ergänzt das Kapitel 3.9 „Fahrstraßen editieren“ aus dem Handbuch, Bd. I. 
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1.    Begriffsbestimmungen 
 

ESTWGJ verwendet den Begriff Zughilfsstraße für Zugstraßen, die aus dem „falschen“ 

Streckengleis (dem Gleis der Gegenrichtung) in den Bahnhof hineinführen oder aus einem 

Bahnhofsgleis in das „falsche“ Streckengleis (in das Gleis der Gegenrichtung)  
herausführen. Zughilfsstraßen gehören zum Bereich des signalisierten Falschfahrbetriebes. 

 

1.1.  Die Einfahrzughilfsstraße 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                             System DrL 

Die Einfahrzughilfsstraße beginnt im Gegengleis auf der Höhe des Einfahrsignals. Sie beginnt 

dort an einem Lichtsperrsignal (LsF).  

Wenn ein Lichtsperrsignal verwendet wird, ist darauf zu achten, dass dessen Tischfeld im Pult 

über einen Fahrstraßenfestlegemelder (FfM) und über eine Zugstraßentaste verfügt (siehe 

unten). Die Einfahrzughilfsstraße endet am Ausfahrsignal des Bahnhofsgleises. 

 

Wenn es möglich ist, kann auch ein niedrig stehendes Lichthauptsignal aufgestellt werden 

Diese Anordnung wird aber erst in einer späteren Version von ESTWGJ unterstützt. 

  

1.2.  Die Ausfahrzughilfsstraße 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                     System DrS 

Die Ausfahrzughilfsstraße beginnt am Ausfahrsignal N3 (links oben). Sie führt in das 

Gegengleis nach B.-Dorf. Die Fahrstraße ist vollständig eingelaufen, der FfM leuchtet,  

aber das Signal N3 zeigt keinen Fahrtbegriff. Zur Erteilung eines Fahrauftrages schaltet der 

Fdl das Falschfahrtauftragssignal Zs 8 ein; dies ist in ESTWGJ vollständig  

implementiert (siehe unten). 

 

Achtung: Verwechseln Sie bitte nicht den Bereich des signalisierten Falschfahrbetriebes 

und die Zughilfsstraßen mit dem Gleiswechselbetrieb. Diesen unterstützt ESTWGJ 

ebenfalls. Lesen Sie hierzu die Kapitel „Der Streckenblock…“ und „Der Selbstblock auf 

eingleisigen Strecken…“ in diesem Handbuch. 

 

 



Die Zughilfsstraßen                                                                                                            Zughilfsstraßen einstellen 

4 

 

2.    Zughilfsstraßen einstellen 
Das Einstellen von Zughilfsstraßen unterscheidet sich nicht wesentlich vom Einstellen einer 

Regelzugstraße.  

 

2.1.  Die Einfahrzughilfsstraße 
 

2.1.1. Das Tischfeld des Falschfahrt-Lichtsperrsignals am Beginn der Fahrstraße 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSF_62                                               S_A_LSF_26    

 

Das Tischfeld muss über eine Zugstraßentaste und einen Fahrstraßenfestlegemelder verfügen. 

Dies wird gewährleistet durch die Wahl des Feldes S_A_LSF_xx 

 

2.1.2.  Die Einfahrzughilfsstraße einstellen 

Die Starttaste  in ESTWGJ ist die Zugstraßentaste des auf der Höhe des Einfahrsignals am 

„falschen“ Gleis stehenden Falschfahrt-Lichtsperrsignals (LsF); die Zieltaste ist die übliche 

Zugstraßentaste an einem Ausfahrsignal. Nach vollständigem Einlauf der 

Einfahrzughilfsstraße kommt das Falschfahrt-Lichtsperrsignals in Stellung Sh 1. 

Die Auflösung der Straße erfolgt durch den fahrenden Zug wie bei Regelzugstraßen. 

 

2.2.  Die Ausfahrzughilfsstraße 
 

2.2.1. Das Tischfeld des Zugstraßenhilfstaste am Ende der Fahrstraße 

In ESTWG wird für diesen Zweck eine normale Zugstraßentaste verwendet.  

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
          T_D_ZTS_62                                                T_D_ZTS_62  

Diese Zieltasten sitzen im „falschen“ Gleis in Fahrtrichtung vor dem Einfahrsignal. 

Schauen Sie sich noch einmal das obere Beispiel an. 

 

2.2.2.  Die Ausfahrzughilfsstraße einstellen 

Die Starttaste  in ESTWGJ ist die Zugstraßentaste des Ausfahrsignals; die Zieltaste  

ist die Zugstraßenhilfstaste im Gegengleis (s.o.). Nach vollständigem Einlauf der 

Einfahrzughilfsstraße kommt das Ausfahrsignal nicht in Fahrtstellung.  

Zur Erteilung eines Fahrauftrages schaltet der Fdl das Falschfahrtauftragssignal Zs 8 ein. 

Diese leuchtet für einen bestimmten Zeitraum (max. 90 Sekunden). 

Die Auflösung der Straße erfolgt durch den fahrenden Zug wie bei Regelzugstraßen. 

 

Zur Bedienung der Zusatzsignale (Zs 1 und Zs 8) lesen Sie bitte das Kapitel  

„Die Zusatzsignale…“ in diesem Handbuch. 
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3.    Zughilfsstraßen einrichten 

Eine Zughilfsstraße wird genauso eingerichtet wie eine Regelzugstraße.  

Sie finden die nötige Information im Kapitel 3.9 „Fahrstraßen editieren“ aus dem 

Handbuch, Bd. I. 

Ergänzungen dazu befinden sich  im Kapitel „Die erweiterten Funktionen des 

Fahrstraßeneditors…“ in diesem Handbuch. 

 

Lediglich in der Auswahl des Fahrtbegriffs für das Hauptsignal, das ja bei 

Einfahrzughilfsstraßen ein LS-Signal ist, gibt es Unterschiede. 

Bedingung:  Das Startsignal der Zugstraße muss vorhanden sein. 

 

3.1.  Einrichten des Fahrtbegriffs bei der Einfahrzughilfsstraße 
Wenn als „Hauptsignal“ das Falschfahrt-Lichtsperrsignal ausgewählt wurde, so bietet der 

Fahrstraßeneditor nur den Begriff Sh 1 an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Diesen Begriff Sh 1 auswählen. 

 

3.2.  Einrichten des Fahrtbegriffs bei der Ausfahrzughilfsstraße 
Da diese Straße mit einem Lichthauptsignal beginnt, bietet der Fahrstraßeneditor den Begriff 

Zs 8 mit FfGT an: 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen Begriff Zs 8 mit FfGT auswählen. 

Zur Bedienung der Zusatzsignale (Zs 1 und Zs 8) lesen Sie bitte das Kapitel  

„Die Zusatzsignale…“ in diesem Handbuch. 

 

 

                                          - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  


